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Oeffeutlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 49.) 


„sa 49 


Ausgegeben Danzig, den 7. Dezember 


1901. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 
4647 Es wird erſucht, den gegenwärtigen Aufenthalts- 
ort des Scharwerkers Johann Wittkowski, geboren am 
24. Juni 1882 zu Kunzendorf, zu den Akten D 19/00 
mitzutheilen. 

Mewe, deu 23. November 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefe. 


4648 Gegen die Arbeiterfrau Johanna Barucki geb. 
Kaszuiewski aus Mocker, zuſetzt aufhaltſam in Dreſow 
bei Greifenberg in Pommern, geboren am 15. Januar 
1875 in Gorinnen Kreis Culm, katholisch, welche ſich 
verborgen hält, iſt die Untirſuchungshaft wegen Betruges 
verhängt. > 
Um Verhaftung und Ablieferung an das nächſte 
Gerichtsgefängniß und Nachricht zu Prl. 628/01 wird 
erſucht. N 
Thorn, den den 29. November 1901. 
Der Königliche Amtsanwalt. 


4649 Gegen: 
1. den Steinſchläger Guſtav Krüger, zuletzt in 

Briefen Kreis Czarnikau, 

2. die Steinſchlägerfrau Anna Habermann geborene 
Tonn, zuletzt in Brieſen Kreis Czarnikau, 
welche flüchtig ſind, iſt die Unterſuchungshaft wegen 

Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß einzuliefern und zu den Akten 
D 166/01 Nachricht zu geben. 

Czarnikau, den 25. November 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
4650 Gegen den Steinſchläger Albert Schütz, ge⸗ 
boren 10. Oktober 1852 zu Königsberg i. Pr., welcher 
flüchtig iſt, reſp. ſich verborgen hält, iſt die Unter ſuchungs⸗ 
haft wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 2 J Nr. 1202/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Beſchreibung: Größe 1 m 67 en bis 1 m 70 em, 
Statur kräftig, Haare blond, Augen blau, Naſe ſpitz, 
dunkelblonder Vollbart, Geſicht oval, Geſichtsfarbe 
blaß, Sprache dentſch. 

Kleidung: Ein blauer Ueberzicher, ein graues 
Jacket, eine graue und darunter eine blaugeſtreifte Hoſe, 


eine ſchwarze Weſte, ein Paar blaue Strümpfe, ein 
roth und blau geſtreiftes Hemd. 

Geſtohlen ſind: 2 kupferne Keſſel, 1 graucr 
Anzug, 1 brauner weicher Filzhut, ca. 8 Pfund Roß⸗ 
haare, 2 Hunde, ein gelb und weiß gefleckter ca. 1 m 
großer Wolfsſpitz (Hündin) und ein rothgelber ca. 1,15 m 
großer Bernhardiner (Hund). 

Der Geſuchte hat vielleicht die Richtung nach 
Allen ſtein eingeſchlagen. 

Neu-Ruppin, den 29. November 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


4651 Gegen den Arbeiter auch Schiffer Johannes 
Sommerfeld, geboren am 3. September 1871 in 
Graudenz, zuletzt daſelbſt aufhaliſam, welcher flüchtig 
iſt und ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Beleidigung, Hausfriedensbruch, Sachbeſchädigung, 
Bedrohung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 4 J Nr. 1719/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Beſchreibung: Alter 30 Jahre, Größe 1 m 80 em, 
Statur kräftig, Haare blond, Augen blau, Schnurr⸗ 
bart, Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch. 
engliſch, ſchwediſch, norwegiſch. 

Beſondere Kennzeichen: Auf der Bruſt ein 
Schiff, auf dem linken Oberarm ein Marinewappen, 
auf dem linken Unterarm eine Seejungfer, auf den 
rechten Oberarm ein Herz und J 8 und auf dem 
Unterarm einen Matroſen tätowirt. 

Graudenz, den 2. Dezember 1901. 


Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


4652 Gegen den Schiffer Heinrich Burnitzkt, (auch 
Burnick!) aus Thorn, geboren 4. Februar 1864 in 
Neidenburg Kreis Schwetz, welcher ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Beleidigung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 14 5 616/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Königsberg i. Pr., den 30. November 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abthl. 14. 


4653 Gegen den Miüllergefellen Rudolf Florian, 
geboren 5. April 1860 in Hohenwald, Kreis Marien⸗ 
burg, evangeliſch, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Beleidigung, Bedrohung und Haus⸗ 
friedensbruchs verhängt. 
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Es wird erſucht, deuſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzulſefern. Das Haupt: 
verfahren iſt eröffnet. 4 D 165/98. 

Glogau, den 27. November 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
4654 Gegen den Zimmermann Michael Ligmanowski 
aus Sullnowko, geboren am 27. September 1847 zu 
Neukirch bei Morroſchin, welcher flüchtig iſt und ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Dieb: 
ſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu 
den hieſigen Akten 3 J 1901/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Beſchreibung: Alter 54 Jahre, Größe 1 m 60 cm, 
Statur unterſetzt, Haare blond, Schnurrbart, Augen 
grau, Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch 
und polniſch. 

Ligmanowski iſt wegen Raubes und Diebſtahls 
mit hohen Zuchthausſtrafen vorbeſtraft. 

Graudenz, den 25. November 1901. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


4655 Gegen den Arbeiter Oskar Menz anch Fritz 
Petſch, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erfucht, denſelben zu verhaften und in 
das Centralgefängniß zu Danzig abzuliefern. — 3 J 
866/01. — 

Beſchreibung: Alter 37 Jahre, Slatur mittel⸗ 
groß wit herabhängenden Schultern, Haare blond, 
Schnurrbart blond. 

Danzig, den 23. November 1901. 

Der Unterſuchungsrichter bei dem Königlichen Land⸗ 
gerichte. 

4656 Gegen den Arbeiter Julius Maſchilewski aus 

Ortelsburg, weſcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 

ſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Etz wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den 
Akten 3 6 528/01 hierher Nachricht zu geben. 

Lauenburg i. P., den 20. Oktober 1901. 

Königliches Amtsgerſcht. 


4657 Gegen den Maurergeſellen Andreas Tiede⸗ 
mann aus Elbing, zuletzt Mattendorf Nr. 13 wohnhaft 
gewiſen, geboren am 9. März 1876 zu Elbing als 
Sohn des Andreas Thiedemann und der Eliſabeth ge⸗ 
borene Hohmann, ledig, katholiſch, weicher flüchtig iſt, 
oder ſich verborgen hält, iſt die Unkerſuchungshaft 
wegen öffentlicher Beleidigung und zwar nach Er⸗ 
öffnung des Hauptverfahrens verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das näckſte Gerichtsgefängniß adzuliefern, ſowie zu 
den hieſigen Akten 5 D Nr. 344/01 ſofort Mittheilung 
zu machen. 

Elbing, den 22. November 1901. 


Königliches Amtsgericht. 
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4658 Gegen die Kellnerin Ida Latzke, zuletzt in 
Lyk aufhaltſam, geboren am 22. April 1882 in Grieben 
Kreis Darkehmen, als Tochter des Hermann Latzke 
und der Auguſte Latzke geborenen Buttgerelt, ledig 
und evangeliſch, welche fluchtig iſt, oder ſich ver⸗ 
borgen hält, iſt die Unterſuchungshaſt wegen Betruges 
und zwar nach Eröffnung des Hauptverfahrens 
verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu 
den hieſigen Akten 5 D Nr. 240/01 ſofort Mittheilung 
zu machen. 

Elbing, deu 23. November 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


4659 Gegen den Fiſcher Guſtav Hilbert aus Oſterode, 
geboren am 13. Mai 1868 zu Langenbielau, Kreis 
Reichenbach in Schleſien als Sohn der Wilhelm und 
Chriſtine geb. Schulz⸗Hilbert'ſchen Eheleute, verheiratet 
mit Marie Schulz, welcher ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen gefährlicher Körperverletzung 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gefängniß ablzulieferu, ſofort aber 
zu den Akten D 437% 1 Anzeige zu erſtatten. 

Oſterode Oſtpr., den 20. November 1901. 


Königliches Amtsgericht, Abth. 1. 


4660 Gegen die 
J. Arbeiter (Feilenhauer?) Albert Hermann Ednard 
Lunitz, geboren 13. Dezember 1858 in Nauen, 
IT. Unbekannt (vielleicht Paul Schöurock, geboren 

28. April 1881 in Bromberg), 
welche ſich verborgen halten, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Mordes, Raubes u. a. verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und in 
das Gerichtsgefängniß zu Neu Ruppin abzulieferu, 
ſowie Nachricht telegraphiſch zu geben. 

Beſchreibung I: Alter 42 Jahre, Größe 1,80 m, 
Statur groß, ſchlank, Haare blond, Stirn frei, ſtarker 
blonder Schnurrbart, Augen blau, Geſichtsfarbe geſund, 
Sprache deutſch. 

Kleidung: grauer Jacketanzug ohne weiße Wäſche 
am Hals, grauer Hut. 

Beſondere Kennzeichen: Kreuzuarbe am linken 
Arm und Narbe auf der rechten Wange in der Nähe 
des Auges. 

Beſchreibung II: Alter ca 19 Jahre, Statur 
klein, vornübergebeugt gehend, Größe 1,66 bis 1,70 m, 
Haare ſchwarz, Sprache deutsch, auch platt. i 

Kleidung: beſſerer dunkler Jacketanzug, weißer 
Kragen mit umgebogenen Ecken, grüner langer Schlips, 
ſchwarzer weicher Hut. 

Beſondere Kennzeichen: Leinenverbaud am linken 
Daumen (am 11. November 1901 ziemlich friſch). 

Neu Ruppin, den 26. November 1901. 

Der Uuoterſuckungsrichter bei dem Königlichen Land⸗ 
gerichte. 
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4661 Gegen den früheren Hülfsweichenſteller jetzigen 
Arbeiter Johann Bieſeck, zuletzt in Bruckhauſen, z. Z. 
unbekannten Aufenthalts, geboren am 20. Oktober 
1875 in Long Kreis Konitz, Sohn des Jakob Bieſeck 
und der Cathariva Libera, ledig, welcher flüchtig iſt und 
ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des König⸗ 
lichen Schöffengerichts in Dirſchau vom 27. Juni 
1901 erkannte Gefängnißſtrafe von 14 — vierzehn — 
Tagen vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgeſängniß abzulleferu, ſowie zu 
den hieſigen Akten Nr. D 222/00 ſofort Mittheilung 
zu machen. 

Dirſchau, den 28. November 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

4662 Gegen den Fleiſchergeſellen Hermann Albert⸗ 
ſchewski (bermuthlich falſcher Name!) ohne Wohnſitz, 
zuletzt in Kl. Tarpen aufhaltſam, welcher flüchtig iſt 
und ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen gefährlicher Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgefaͤngniß abzulfefern, ſowie zu 
den hieſigen Akten 4 J Nr. 1480/01 ſofort Mittheilung 
zu machen. 
Beſchreibung: Alter etwa 30 Jahre, Statur mittel, 
ſchwächlich, kleiner blonder Schnurrbart. 
Kleidung: dunkler Jaketanzug, weiße ſchmutzige 
Weſte, grünliche Mütze, auf deren Boden ein großer 
Bräunfiche Stern eingeſtickt war. 

Graudenz, den 28. November 1901. 
Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


4663 Gegen den ruſſiſchen Arbeiter Albrecht (Wojciech) 
Socha auch Peter Maletz auch Paul Lipinski, letzterer 
ame auf ſeiner Invalidenkarte, ohne feſten Wohnſitz, 
welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Körperverletzung verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 5 J Nr. 1055/01 ſofort Mittheilung 
zu machen. 


6 em, Statur hager, Haare ſchwarz, Naſe ſpitz, 
Kinn ſpitz, ſchwarzer kleiner Schnurrbart, Geſicht 
länglich. 


Beſondere Kennzeichen: X- Beine, 
Gang, Kopf herunterhängend. 
N Kleidung: grauer Jaketanzug und lange Schaft: 
tiefel. 
Danzig, den 26. November 1901. 
Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


4664 Gegen den Arbeiter Johann Julius Modcezilewski, 
aus Gr. Lichtenau, geboren am 21. Juni 1883 oder 
1885 in Leynau, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 


ſchleppender 


hieſigen Akten 5 969/01 ſofort Mittheilung zu machen.! 


Beſchreibung: Alter ca. 18 Jahre, Größe 1,64 m, 
Haare blond, Augen blau, Geſicht mager und lang. 

Elbing, den 29. November 1901. 

Der Königliche Erfte Staatsanwalt. 
4665 Gegen den Arbeiter Johann Gaebel aus Elbing, 
geboren am 5. Juni 1879 zu Elbing, welcher ſich ver⸗ 
borgen hält, ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil des 
Königlichen Landgerichts zu Elbing vom 5. Juni 1901 
erkannte Gefängnißſtrafe von 4 Monaten vollſtreckt 
werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, ſowie zu den hieſigen 
Akten 4 M 28/01 ſofort Mittheilung zu machen. 

Elbing. den 27 November 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


Stedbriefs-Ernenerungen. 


4666 Der hinter dem Steinträger (Arbeiter) Gustav 
Apel, zuletzt in Graudenz aufbaltſam, unter den 
22. April 1901 erlaſſene, in Nr. 18/1901, S. 245, 
Nr 1410 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. 
Graudenz, den 27. November 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4667 Der hinter dem Schloſſergeſellen Otto Bauck, 
zuletzt in Elbing auſhaltſam, unter dem 15. Januar 
1901 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Allenſtein, den 19. November 1901. 
Königliches Amtsgericht, Abth. 5. 
4668 Der gegen den Gymnaftiker Franz Bluhm 
wegen ſchweren Diebſtahls unter dem 24. Oktober 
1898 erlaſſeue und zuletzt unter dem 12. November 
1900 erneuerte Steckbrief wird hiermit nochmals er⸗ 
neuert. 
Stettin, den 25. November 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefs⸗Erledigungen. 


4669 Der unterm 23. Oktober 1901 hinter den 
Arbeiter Auguſt Schramm, geb. den 2. Dezember 1867 
in Ober⸗Prangenau, erlaſſene Steckbrief (Stück 44 
Nr. 4282 für 1901) iſt erledigt. 
Flensburg, den 21. November 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3670 Der hinter dem Arbeiter Marcell Chilla au; 
Kamionken unter dem 20. Auguſt 1900 erlaſſeue Steck 
brief iſt erledigt. 
Neuenburg, den 23. November 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
4671 Der hinter die Arbeiterfraun Eliſabelh Wichert 
geb. Schubert unter dem 12. Oktober 1901 erlaſſene, 
in Nr. 43 dieſes Blättes aufgenommene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Elbing, den 26. November 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4672 Der hinter den Arbeiter Carl Hipp aus 
Danzig, geboren am 6. Juli 1868 daſelbſt pp, unter 
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dem 19. d. Mts. erlaſſeue, in dieſes Blatt aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 26. November 1901. 
Köutgliches Amtsgericht 14. 
4673 Der hinter dem Bautechniker Adolf Carl Ernſt 
Voß unter dem 18. Auguſt 1896 erlaſſene, in Nr. 35 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 25. November 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4674 Der unterm 5. November 1901 hinter Franz 
Rudolf Schinski auch Gehrmann auch Czinski aus 
Mühlberg bei Erfurt erlaſſeue Steckbrief iſt erledigt. 
Erfurt, den 27. November 1901. 
Der Erſte Staatsauwalt. 
4675 Der hinter den Klempner Rlchard Kahlau 
unter dem 6. Wat 1901 erlaſſene, in Nr. 20 dieſes 
Blattes auf genommene Steckbrief iſt erledigt. 
Dirſchau, den 27. November 1901. 
Der Amtsanwalt. 
4676 Der hinter dem Arbeiter Mor Inlius 
Ferdinand Paetſch unterm 18. April 1901, in Stück 17, 
Nr. 1348 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg Pr., den 26. November 1901. 
Königliches Amtsgericht, Abthl. 15. 
4677 Der unter dem 11. November 1900 gegen den 
Bergmann Auguſt Knorr wegen Körperverletzung er⸗ 
laſſene Steckbrief wird hiermit zurückgenommen. 
Bochum, den 28. November 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4678 Der von mir hinter dem Händler Franz 
Kruse zewski. (Kruczewski) aus Kollenken unter dem 
29. Auguſt 1901 erlaſſene e iſt erledigt. 
Thorn, den 26. November 1901. 
Der Unterſuchungsrichter bei dem Königlichen Land⸗ 


gericht. 
4679 Der hinter der unverehelichten Henriette 
Steinke unterm 26. Oktober 1901 in Stiick 46, 
Nr. 4439 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Kö igsberg i. Pr., den 26. November 1901. 
Königliches Amtsgericht, Abthl. 14. 
4680 Der gegen den Pferdeknecht Otto Mrotzek 
aus Sokollen K. unter dem 23. April 1901 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Bialle, den 25. November 1901. 
Königliches Amtsgericht, Abth. 3. 
4681 Der im Oeffeutlichen Anzeiger Stück DL, 
Nr. 3953, für 1900 hinter dem Steinſetzer Friedrich 
5 8 aus Neuſtadt Weſtpr. erlaſſene Steckbrief iſt 
erledißt. 
Raſtenburg, den 26. November 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
4682 Der hinter dem Arbeiter Frauz Waſchelewski 
aus Les nian, geboren am 5. März 1883 zu Lesuiau 
Kreis Marienwerder, unter dem 16. September 1901 
erlaſſ ne, in Nr. 38/1901, S. 469, Nr. 2916 dieſes 
Blaſtes au'genommene Steckbrief iſt erledigt. 
Graudenz, den 30. November 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


4683 Der hinter den Maurergeſellen Albert Schäfer 


unter dem 16. Februar 1901 erlaſſene, in Nr. 9 — 739 


dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 28. Nosember 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
4684 Der Steckbrief vom 7. Oktober 1901 gegen 
den polnischen Arbeiter Wollmann, zuletzt in Soldau, 
iſt erledigt. 
Allenſtein, den 29. November 1901. 
Der Unterſuchungsrichter bei dem Königlichen Land⸗ 
gericht. ) 


4685 Der hinter den Arbeiter Gottlieb Schuchowski 


aus Dreidorf, geboren am 2. Februar 1863 in Hen⸗ 
riettenhof Kreis Oſterode, unter dem 21. November 
1901 erlaſſene, in dieſes Blatt aufgenommene Steck, 
brief iſt erledigt. 
Dirſchau, den 2. Dezember 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
4686 Der hinter dem Arbeiter Jakob Schinowski 
unterm 6. November cr. erlaſſene, in dieſem Blatte 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Marienburg, den 29. November 1901. 
Der Amts anwalt. 
4687 
Joſeph Höhn unter dem 11. Januar 1901 erlaſſene, in 


Nr. 3 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 


erledigt. 
Elbing, den 29. November 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4688 Der hinter dem Fleiſcherſohn Joſef Popialski 
aus Neumark, unter dem 19. Februar 1898 erlafjene, 
in Nr. 9 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief It 
erledigt. 
Strasbürz Weſtpr, den 2. Dezember 1901. 
Der Staatsanwalt. 
4689 Der hinter dem Knecht Auguſt Kröcker aus 
Gr. Schönwalde, unter dem 12. Oktober 1901 er⸗ 
Yaffene, in Nr. 42 dieſes Blaltes aufgenommene Sr 
brief iſt erledigt. 
Graudenz, den 2. Dezember 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 0 
4690 Der hinter den Kellner Carl Waga uuter 
dem 6. Juni 1901 erlaſſene, in Nr. 25 — 2010 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 2. Dezember 1901. 
Königliches Amlsgericht. 
4691 Der in den Akten 2 d J 1239/01 gegen den 
Arbeiter (Schloſſer) Otto Fleiſcher, geboren am ! 
30. Mat 1847 zu Danzig, erlaſſene Steckbrief vom 
7. November 1901 wird hiermit zurückgenommen. 
Berlin, den 25. November 1901. 
Königliche Staatsanwaltſchaft 2. 
4692 Der dieſſeits unterm 18. Februar 1901 er 
laſſene und unterm 6. Auguſt 1901 erneuerte Steckbrief 
hinter den Stallſchweizer Franz Marzian, geboren am 
2. April 1873 in Kielau iſt erledigt. N 
Greifswald, den 30. November 1901. N 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Der hinter den Wirthſchaftseleven Bruno 1 


589 


Zwangsverſteigerung. 


4693 Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinſchaft, 
die in Auſehung des in Neufahrwaſſer, an der Dlivaer- 
ſtraße Nr. 37 belegenen, im Grundbuche von Neu⸗ 
fahrwaſſer Blatt 126 zur Zeit der Eintragung des 
Verſteigerungsvermerkes auf den Namen der Wittwe 
Friederike Wilhelmine Rehberg geborene Peters ein⸗ 
getragenen Gebäude = Grundſtücks beſteht, ſoll dieſes 
Grundſtück am 30. Januar 1902, Vormittags 
10 Uhr, durch das unterzeichnete Gericht — an der 
Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, ver⸗ 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück hat eine Größe von 26 ar und 
einem Nutzungs werth von 1394 Mark, dagegen keinen 
Reinertrag Artikel 184 der Grundſteuermutterrolle Nr. 36 
der Gebäudeſteuerrolle, Parzelle 368/246 des Karten⸗ 
blatts 1 der Gemarkung Neufahrwaſſer. 

' Der Verſteigerungsvermerk iſt am 19. November 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
Im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Antragſteller widerſpricht, glaubhaft zu machen, wi⸗ 
drigenfalls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 
Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen⸗ 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, wi⸗ 
drigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös an 
die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 30. November 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abthl. 11. 
4694 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Zoppot an der Seeſtraße belegene, im Grundbuche 
je Zoppot Band 63 III Blatt 97 zur Zeit der 


Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den 
Namen des Konditoreibeſitzers Paul Ganz in Zoppot, 
\ Sngetragene Grundſtück am 5. Februar 1902, 
Vormittags 9 Uhr, durch das unterzeichnete Gericht, 
an der Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 11, verſteigert 
werden. 
N Das Grundſtück beſteht aus Hofraum mit Ge⸗ 
e iſt 9 ar 8 qm groß und mit 2447 Mark zur 
ebäudeſteuer veranlagt. 
N Der Verſteigerungsvermerk iſt am 11. November 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 
Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
m Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
bgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, wi⸗ 
drigenfalls fie bei der Feſtſtellung des geringſten 
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Gebots nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung 
des Verſteigerungserlöſes dem Auſpruche des Gläubigers 
und den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Zoppot, den 25. November 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


4695 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Zoppot an der Pommerſchen Straße belegene, im 
Grundbuche von Zoppot Band 63 XII Blatt 425 zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf 
den Namen des Kaufmanns Adolf Weide, welcher mit 
ſeiner Ehefrau Martha geb. Francke in Gütergemeinſchaft 
lebt, eingetragene Grundſtück am 3. Februar 1902, 
Vormittags 11 Uhr, durch das unterzeichnete Gericht — 
an der Gerichtsſtelle, — Zimmer Nr. 11, verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück beſteht aus Hofraum mit Gebäuden, 
iſt 13 ar 21 qm groß und hat einen Nutzungswerth 
von 5100 Mark. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 11. November 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widri⸗ 
genfalls fie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berüdfichtigi und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen⸗ 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös an 
die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Zoppot, den 25. November 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


4696 Im Wege der Zwangavollſtreckung ſoll das 
in Bordzichow Kreis Pr. Stargard belegene, im Grund⸗ 
buche von Bordzichow Blatt 56 zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen der 
Gaſtwirthsfrau Ida Werner geb. Teſſmer eingetragene 
Krug⸗Grundſtück am 23. Januar 1902, Vormittags 
9 Uhr, durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichts⸗ 
ſtelle, Zimmer Nr. 31, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit einer Fläche von 18 ar 
04 qm und 1%5j0 Thlr. zur Grundſteuer und mit 
einem Reinertrage von 846 Mark zur Gebäudeſteuer 


veranlagt. 
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Der Verſteigerungsvermerk iſt am 13. November 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wi⸗ 
derſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls ſie bei der 
Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
und bei der Vertheilung des Verſteigerungserlöſes dem 
Anſpruche des Gläubigers und den übrigen Rechten 
uachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung eut⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Pr. Stargard, den 27. November 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


4697 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen 
die in Kaliſch belegenen, im Grundbuche von Kaliſch 
Blatt 37 und 60 zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerkes auf den Namen des Land⸗ 
wirthes Julius Sinnack eingetragenen Grundſtücke am 
21. Januar 1902, Vormittags 10 Uhr, durch 
das unterzeichnete Gericht, — an der Gerichtsſtelle 
— Zimmer Nr. 3, verfteigert werden. 

Die beiden Grundſtücke, auf welchen eine Gaſt⸗ 
wirthſchaft betrieben wird, haben eine Geſammtgröße 
von 14, 15,00 Hektar, Grundſteuerreinertrag 6,29 Thaler, 


Gebäudeſteuernutzungswerth 174 Mark Artikel 36 
der Grundſteuermutterrolle Nr. 26 der Gebäude: 
ſteuerrolle. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 30. Mai 


1901 bezw. 3. Juni 1901 in das Grundbuch einge⸗ 
tragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie⸗ 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, wi⸗ 
drigenfalls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſleigerung entgegen⸗ 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, wi⸗ 
drigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös an 
die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Berent, den 26. November 1901. 


Königliches Amtsgericht. 


4698 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Zoppot Südſtraße 12 a, b und c belegene, im 


Grundbuche von Zoppot Band 63 III Blatt 100 zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf 
den Namen des Fräuleins Johanna Zegke in Zoppot 
eingetragene Grundſtück am 17. Februar 1902, 
Vormittags 9 Uhr, durch das unterzeichnete Gericht 
— an der Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 11, verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück beſteht aus Hofraum mit Ge⸗ 
bäuden, iſt 6 ar 10 qm groß und hat einen Nutzungs⸗ 
werth von 834 Mark. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 13. November 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſteus 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Ab⸗ 
gabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger 
widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls f bei 
der Feuſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
und bei der Vertheilung des Verſteigerungserlöſes dem 
Anſpruche des Gläubigers und den übrigen Rechten 
nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder 
einſtweilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös an 
die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Zoppot, den 28. November 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


4699 Im Wege der Zwaugsvollſtreckung ſoll das 
in Zigankenberg, Halbe Allee Nr. 17 belegene, im 
Grundbuche von Zigankenberg Blatt 78 zur Zeit der 
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf der 
Namen der Guſtav und Franziska, geborene Eſchenbach, 
Feytrabend'ſchen Eheleute eingetragene Reſtaurations⸗ 
Grundſtück am 25. Jauuar 1902, Vormittags 
10 Uhr, durch das unterzeichnete Gericht — an der 
Gericht sſtelle — Pfefferßfadt, Zimmer Nr. 42, ver 
ſteigert werden. 0 

Das Grundſtück beſteht aus Wohnhaus, Stall, 
Kegelbahn, Veranda, Vorgärten, Hofraum und Acker; 
es iſt 59 ar 20 qm groß und mit 31/10 Thaler Rein⸗ 
ertrag zur Grundſteuer, mit 3680 Mark Nutzungs- 
werth zue Gebäudefteuer veranlagt und in der Grund⸗ 
ſteuermutterrolle unter Artikel 76, in der Gebäude 
ſtenerrolle unter Nr. 36 eingetragen. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 13. November 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 


1 


Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit fit, 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſten 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, wi? 
drigenfalls fie bei der FJeſtſtellung des geringſten Ge⸗ 
bots nicht berückſichtigt und bei der Vertheklung des 
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Verſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers; 


und den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 
Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 

gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 

der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder 

einſtweilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 

widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 

an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 
Danzig, den 25. November 1901. 


Königliches Amtsgericht, Abthl. 11. 
Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 


4700 Der Steinſetzer Paul Wiederſich, zuletzt in 
Dirſchau wohnhaft geweſen, am 16. Dezember 1865 in 
Dirſchau geboren, wird beſchuldigt, als beurlaubter 
Wehrmann der Landwehr ohne Erlaubniß ausgewandert 
zu fein, Uebertretung gegen § 360 Nr. 3 des Straf⸗ 
geſetzbuchs, in Verbindung mit 88 4, 11 des Reichs⸗ 
geſetzes vom 11. Februar 1888. 

Derſelbe wird auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts auf den 30. Januar 1902, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht in 
0 Zimmer Nr. 11, zur Hauptverhandlung ge⸗ 
laden. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Kommando in Danzig 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Dirſchau, den 11. November 1901. 

Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
4701 Die Gläubiger nachſtehender in Grundbüchern 
eingetragenen Rechte: 

1. 214 Thaler 8 Sgr. 9 Pf. — urſprünglich tauſend 
Gulden Danz. Cour. rückſtändige Kaufgelder, 
eingetragen im Grundbuche von Altſchottland 
Blatt 63, in Abtheilung 1II unter Nr. 1, für den 
Stadtrath und Kaufmann Ignatius Fiſcher auf 
Grund des gerichtlichen Anerkenntniſſes vom 
31. Auguſt 1842, f 

2. 67 Thaler 8 Sgr. 22 Pf. Muttererbtheile, eitt- 
getragen im Grundbuch von Meiſterswalde 
Blatt 104 in Abtheilung III unter Nr. 1 und 2 
für die Geſchwiſter Catharina und Barbara 
Schlicht, für jeden 33 Thaler 19 Sgr. 11 Pf. 
auf Grund des gerichtlich beſtätigten Erbrezeſſes 
vom 11. Juni 1794 und 12. Juli 1798, 

3. 50 Thaler zur Hälfte als Muttergut und zur 
Hälfte als Vatergut für Catharina Loroff und 
33 Thaler 10 Sgr. zur Hälfte als Vater⸗ 
zur Hälfte als Muttergut für die Kinder der 
Anna, verehelicht geweſenen Kreft, zu gleichen 
Rechten, eingetragen im Grundbuch von Klein 
Boelkau Blatt 16 in Abtheilung III unter Nr. 4, 
5 und im Grundbuch von Klein Boelkau Blatt 26 
in Abtheilung III unter Nr. 43 auf Grund des 
gerichtlichen Vertrages vom 21. März 1831, 


4. 264 Thaler 21 Sgr. 5 Pf. und 146 Thaler 
29 Sgr. 1 Pf. rückſtändiges Kaufgeld für den 
Rentier Benjamin Otto Ewel bezw. den unbe⸗ 
kannten Eigenthümer derjenigen 150 Thaler, 
welche nach Nr. 1 der Kaufgelderbelegungsver⸗ 
handlung vom 15. November 1866 in der 
Treder'ſchen Subhaſtationsſache — 1 24/66 — 
Seitens des Johann Treder an den Johann 
Jaſtroch abgezahlt ſind, eingetragen im Grundbuch 
von Klein Boelkau Blatt 26 in Abtheilung III 
unter Nr. 27 ad a und e auf Grund der Ad⸗ 
judicatoria vom 25. Oktober 1867 und der 
Kaufgelderbelegungsverhandlung vom 27. No⸗ 
vember 1867 

werden auf den Antrag: 

zu 1: des Drechslermeiſters Salomon Tomkowski zu 
Danzig, Altſchottland Nr. 89, vertreten durch 
den Rechtsanwalt Sternberg zu Danzig, 

zu 2: der Beſitzer Friedrich und Florentine, geb. Drews⸗ 
Richert ſchen Eheleute zu Meiſterswalde, ver⸗ 
treten durch den Rechtsanwalt Dr. Meyer zu 


Danzig, 
zu 3: des Landwirths Wladislaus Joſeph Schönnagel 

in Boelkau bei Löblau und des Rittergutsbeſitzers 

Julius von Heyer in Goſchin, beide vertreten 

durch den Rechtsanwalt Sternfeld in Danzig, 
zu 4: des Rittergutsbeſitzers Julius von Heyer in 

Goſchin, vertreten durch den Rechtsanwalt Stern⸗ 

feld zu Danzig, 
aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf den 28. Februar 
1902, Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht, Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, anberaumten 
Aufgebotstermine ihre Anſprüche und Rechte anzumelden, 
widrigenfalls ihre Ausſchließnung mit ihrem Rechte er⸗ 
folgen wird. 

Danzig, den 26. November 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 
4702 Die Arbeiterfrau Marie Steffanowsti, ge⸗ 
borene Krauſe zu Sandbeck bei Kappeln, Prozeß be⸗ 
vollmächtigter: Juſtizrath Syring hier, klagt gegen 
ihren Ehemann, den Arbeiter Auguſt Sleffanowski 
früher zu Oliva wohnhaft, jetzt unbekannten Auf⸗ 
enthalts, wegen Eheſcheidung mit dem Antrage, das 
Band der Ehe zwiſchen den Parteien zu trennen und 
den Beklagten für den allein ſchuldigen Theil zu er⸗ 
klären. N 
Die Klägerin ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die dritte Civil⸗ 
kammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig, 
Pfefferſtadt, Hintergebäude, Zimmer 20, auf den 
6. März 1902, Vormittags 10 Uhr, mit der Auf⸗ 
forderung, einen bei dem gedachten Gerichte zuge⸗ 
laſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 25. 11 1901. 


etzel, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
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Bers 


derjenigen bei der Königlichen Regierungs⸗Hauptkaſſe zu Danzig hinterlegten Geld⸗ 


e 


des Hinterle 


Namen und Stand. 


Regierungs-Bräfident 


Bolizet- Diveltion 


Amtsgericht 


Reimann, Rechtsanwalt 


Schaſſel, Gerichts vollzieher 


Paninski, Joh., Fiſcher 


gers Betrag 


A 


Danzig 70 


Danzig 113 


Neuſtadt Wpr. 45 


Wohnort. 572105 


A 


20 


80 


70 


Reſtſumme 


Danzig 152 


Elbing 66 


Oeſtl. Neufähr] 511 


45 


50 


31. März 1902 nach § 53 der 


Veranlaſſung der Hinterlegung 
und Bezeichnung der bezüglichen Rechts⸗ 
angelegenheit. 


Die Empfangs berechtigten dieſes Betrages, 
welcher den Nachlaß des Seemannes Wagla⸗ 
kewitſch auch Woytakewitſch auch Paul Joſeph 
Woitakewicz bildet ſind nicht bekaunt. 


Die Eigenthümerin Amalie Mogilowski Wittwe 
hat die Annahme des ihr aus einem polizeilichen 
Zwangsverfahren in Bauangelegenheiten zu⸗ 
ſtehende Guthaben verweigert. 


In der Schwabe'ſchen Zwangsverſleigerungs⸗ 
ſache K 8/91 waren die Gläubiger, Schloſſer 
Knieſt, Pfarrer Meyer und Bauinſpektor Schwabe 
zur Hebung nicht legitimirt. 


Auf Grund der Urtheile des Königlichen 
Amtsgerichts in Danzig vom 5. Oktober 1891 
— V. C. 2490/90 und V. C. 3103/91 — in 
Sachen Melnick wider Opet. Der Betrag bildet 
eine dem Agenten Alexander Melnick in Berlin 
zuſtehende Proviſionsforderung. Letzterer iſt ver⸗ 
ſtorben und ſeine Erben nicht legitimirt. 


In Zwangsvollſtreckungsſachen des Kaufmanns 
Mendelſohn in Berlin, Kaiſer⸗Wilhelm⸗Straßc 43 
und des Kaufmanns Towinski in Elbing gegen 
den Sattlermeiſter Kantereit in Elbing hat der 
Gerichts vollzieher den Auktionserlös hinterlegt, 
weil der Wohnunge vermiether Kaufmann Wiebe 
in Elbing vorzugsweiſe Befriedigung aus dem 
Auktionserlöſe verlangte. Beſchluß des König⸗ 
lichen Amtsgerichts in Elbing vom 12. De⸗ 
zember 1891 III J 82/91. 


In der Aufgebotsſache Neufähr Bl. 21 
Abth. III Nr. 1 hat das Königliche Amtsgericht 
in Danzig durch Beſchluß vom 23. November 
1891 die Hinterlegung der daſelbſt eingetragenen 
Poſt von 136 Thaler 5 Silbergroſchen 8 Pfennige 
nebſt Zinſen angeordnet, da ſich die Inhaber dieſer 
Poſt in der geſetzlichen Friſt zwar gemeldet, 
jedoch nicht legſtimirt haben. 


593 
zeichniß 
maſſen, bei welchen die Einſtellung der Verzinſung im Laufe des Vierteljahres hom 1. Januar bis 
Hinterlegungs⸗Ordnung bevorſteht. 


Bezeichnung der Der Perſon, an welche der Betrag Des Bezeichnung Maß 
i evor⸗ 
Wh det ausgezahlt werden foll Spezial⸗ der ſtehenden 
welcher die Sache Einſtellung 
5 Manuals. Maff deß 
anhängig iſt. Namen und Stand. Wohnort. * 
el — g * Band. Seite. Were 
Amtsgericht Unbekannt 29 299 Waglakewitſch | 1. Januar 
Danzig Nachlaß. 1902. 
* 
= Amalie Mogilomski, Danzig 29 | 325 Wittwe Amalie | 1. Januar 
Wittwe Langgarten Nr. 42 Mogiloweki⸗ 1902. 
Spezialmaſſe 
Konigliches Amts- Nach Beſtimmung des Gerichts 29 341] Knieſt⸗Meyer⸗ | 1. Januar 
gericht Neuſtadt Schwabe Hypo⸗ 1902. 
Wpr. K 8/91. thekeumaſſe 
=: Un die ſich legitimirenden Erben des Agenten | 29 343] Meluick'ſchen 1. Jauuar 
Alexander Melnick in Berlin Nachlaß maſſe 1902. 


— Unbeſtimmt N 29 | 363 | Wiebe Mendel⸗ 1. Januar 
ſohn⸗Sowinski 1902. 
Streitmaſſe 
= 


— Die Erben der verſtorbenen Eigenthümer 29 | 421 Paniuski⸗Doett⸗ 1. Februar 
Couſtantin Doettlaff'ſchen Eheleute in Oeſtlich laff'ſche Hypo⸗ 1902. 
Nenführ thekenmaſſe 
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des Hinterlegers Betra 
Lfd. 9 2 u Beranlaffung der Hinterlegung 
Be und Bezeichnung der bezüglichen Rechts⸗ 
Nr. Namen und Stand. Wohnort. Geldes angelegenheiten 
1 
Amtsgericht Neuſtadt Wpr. 30 —-][ Von Johann Marſchall aus Abbau Wertheim 


8 Slupening, Gerichtsvollzieher Pr. Stargard 150 — 


Stadthagen, Rechtsanwalt Elbing 3000 — 
für | 
Jacoby, Kaufmann Braunsberg 


10 [Königliche Regierung, Abthei- Danzig 402 03 
lung für directe Steuern, 
Domänen und Forſten 


an die Aus wanderungsagenten Becke und 
Murſily in Antwerpen zur Poſt gegeben von 
dem Königlichen Amtsgericht in Neuſtadt be⸗ 
ſchlagnahmt. Straſſache gegen Becke und Marſily 
5 160/91 


In Zwangsvollſtreckungsſachen der Handlung 
H. A. Winkelhauſen in Pr. Stargard gegen 
die Frau Rittergutsbeſitzer Priebe in Grün ⸗ 
berg, auf Grund des Beſchluſſes des König - 
lichen Amtsgerichts in Pr. Stargard vom 23 De⸗ 
zember 1891 — III M 229/91 


In Zangsvollſtreckungsſachen Jacoby gegen 
Schroeter und Geuoſſen I Q 2/92. — Beſchluß 
vom 6. Februar 1892 des Königlichen Land⸗ 
gerichts in Elbing I. Civilkammer 


Das Verwendungsverfahren von Schoeuheide 
iſt noch nicht beendet 


— 8 336 — 
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Bezeichnung der Der Perſon, an welche der Betrag Des Bezeichnung Tag der 
0 ; ; bevor⸗ 
BaBNE bei ausgezahlt werden ſoll Spezial⸗ der ſtehenden 
welcher die Sache Manuals. Einſtellung 
anhängig iſt. Namen und Stand. | Wohnort. Maſſe. Verzinfung 
... ͤ TTT and. Seite. h 
Königliches Amts] Wird vom Amtsgericht in Neuſtadt Weſtpr. 433 Marſchall⸗Becke 1 Februar 
gericht in bezeichnet werden und Marſily 1902 
Neuſtadt Weſtpr. Spezialmaſſe u. 
* 
Königliches Amts⸗ Nach Entſcheidung des Prozeßgerichts. 29 437] Winkelhauſen⸗ 1. Februar 
gericht Priebe'ſche Arreſt[ 1902. 
Pr. Stargard maſſe 
Koͤnigliches Nach Entſcheidung des Gerichts 30 39 Kaufmann Jacoby ib März 
Laudgericht in f Schröter und Gen 1902. 
Elbing Sicherheitsmaſſe 
€ 
Königliche Auf Veranlaſſung der Gencral⸗ Kommiſſion 29 | 407 | Kaufgelderent- 1. Februa 
Senerals Kom: in Bromberg ſchädigungsmaſſe 1902. 
mifſion in von Schoenheide 
Bromberg Kreis Berent 


legungs ordnung vom 14. März 1879 (Geſetzſammlung Seite 249) öffentlich bekannt gemacht. E 


Danzig, den 28. November 1901. 


Königliche Regierung. 


dorf hat beantragt, den am 18. März 1829 in 

Klein⸗Ottlau geborenen Carl Ludwig Wilhelm Holke, 
zuletzt wohnhaft in Walddorf ſür tot zu erklären. 

* Der bezeichnete Verſchollene wird aufgefordert, 

ſich ſpäteſtens in dem auf den 9. Juli 1902, Vor⸗ 

mittags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte au⸗ 

beraumten Aufgebotstermine zu melden, widrigenfalls 

die Todeserklärung erfolgen wird. 

? An Alle, welche Auskunft über Leben oder Tod 
des Verſchollenen zu ertheilen vermögen, geht die Auf⸗ 

forderung, ſpäteſtens im Aufgeb otstermine dem Gericht 
Anzeige zu machen. 

* Pr. Stargard, den 20. November 1901. 

1 5 Königliches Amtsgericht. 


42705 Als Teſtamentsvollſtrecker des am 16. April 
1901 zu Danzig verſtorbenen Rentiers Simon Aronſohn 
fordere ich alle diejenigen, die an dem Nachlaſſe irgend 
eine Forderung zu haben vermeinen, auf, ihre For⸗ 
derungen binnen 6 Monaten bei mir anzumelden. 
wi Charlottenburg, den 30. November 1901. 
Der Rechtsanwalt. 
2 Silberftein. 
4706 Die nachbenannten Wehrpflichtigen: 
I. Michael David Lucht, geboren am 13. März 
1877 zu Jekaterinoslaw, 
2. Jakob Link, geboren am 28. April 1877 zu 
. Lieberthal, f 
3. Johann Jakob Neewi, geboren am 28. Dezember 
1876 zu Schoeneberg, zuletzt aufhaltſam zu Vier⸗ 
Iehnhuben, 
4. Eduard Gande, geboren am 30. Dezember 1878 
zu Stobbendorf, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 
5. Johann Friedrich Andres, geboren am 3. März 
13879 zu Baerwalde, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 
6. Auguſt Laskowski, geboren am 10. Mai 1879 
ni zu Barendt, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 
7. Franz Henjelowsty, geboren am 20. Mai 1879 
Zn Bieſterfelde, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 
8. Johannes Kreuzberg, geboren am 28. Auguſt 
75 1879 zu Bieſterfelde, zuletzt aufbaltſam daſelbſt, 
9. Auguſt Lorenz Rotkowski, geboren am 11. Auguſt 
ü 1879 zu Bieſterfelde, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 
Carl Ferdinand Schreiber, geboren am 16. März 
135879 zu Blumſtein, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 
11. Jakob Dolinski, geboren am 31. Oktober 1879 
zu Brocske, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 
112. Johann Auguſt Kleiſt, geboren am 3. Oktober 
135879 zu Brunau, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 
13. Michael Wittkowski, geboren am 8. Juni 1879 
. zu Eichwalde, zuletzt aufhaltſem daſelbſt, 
14. Andreas Borowski, geboren am 27. Oktober 1879 
zu Fiſchau, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 
15. Franz Joſeph Gerowski, geboren am 3. April 
13879 zu Fiſchau, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 
16. Jakob Schulz, geboren am 8. Dezember 1879 zu 
Gnojau, zuletzt aufhaltſam in Kunzendorf, 
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4704 Der Käthner Johann Roslawskt aus Wuld- | 


17. 


20. 


34. Johann 


39. 


40. 


. Rudolf 


Johann Jakob Kuglin, geboren am 2. Februar 
1819 zu Heubuden, zuletzt aufhaltſom daſelbſt, 
Hermann Rautenberg, geboren am 
30. Juli 1879 zu Heubuden, zuletzt aufhaltſam 
daſelbſt, 


. Gotifried Delewske, geboren am 8. September 


1879 zu Hohenwalde, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 
Friedrich Wilhelm Thießen, geboren am 14. Fe⸗ 
bruar 1879 zu Hohenwalde, zuletzt aufhaltſam 
in Elbing, 


„ Guſtav Wilhelm Liedtke, geboren am 22. Juli 
1879 zu Hoppenbruch, zuletzt aufhaltſam da⸗ 


ſelbſt 


. Karl Auguſt Klinger, geboren am 16. Oktober 


1879 zu Jankendorf, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 


3. Johann Jakob Stein, geboren am 25. Februar 


1879 zu Jankendorf, zuletzt auf haltſam daſelbſt, 


„ Auguft Franz Kroll, geboren am 2. Januar 1879 


zu Jonasdorf zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 


Jakob Friedrich Baill, geboren am 24. Juli 


1879 zu Schloß Kalthof, zuletzt aufhaltſam da⸗ 
ſelbſt, 


. Auguft Franz Muchrowski, geboren am 31. Der 


zember 1879 zu Schloß Kalthof, zuletzt auf⸗ 
haltſam daſelbſt, 


„Arbeiter Auguſt Krickhahn, geboren am 10. März 


1879 zu Katznaſe, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 


„Anton Woelke, geboren am 30. Mai 1879 zu 


Klakendorf, zuletzt aufhaltſam in Leklau, 


Johann Julius Gakomowski, geboren am 18. Juli 


1879 zu Königsdorf, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 


30. Carl Wolf, geboren am 6. Dezember 1879 zu 


Pr. Königsdorf, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 


„Joſeph Loeffke, geboren am 6. November 1879 zu 


Ladekopp, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 


.Auguſt Kowalewski, geboren am 23. Juni 1879 


zu Gr. Leſewitz, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 


„Johann Hartel, geboren am 14. Oktober 1879 zu 


Leske, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 

Michael Gutkowskly, geboren am 
13. Auguſt 1879 zu Gr. Lichtenau, zuletzt auf⸗ 
haltſam daſelbſt, 


Carl Auguſt Borowski, geboren am 25. März 


1879 zu Liebenthal, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 


36. Johann Hoffmann, geboren am 10. Oktober 1879 


zu Liebenthal, zuletzt aufhaltſam daſelbſt. 


„Johann Bernhard Schuttkowaki, geboren am 


13. September 1879 zu Lindenwald, zuletzt 
aufhaltſam daſelbſt, 


38. Ferdinand Otto Hooge, geboren am 18. No⸗ 


vember 1879 zu Marienau, zuletzt aufhaltſam 
daſelbſt, 

Johann Oekar Robert Czekanowski, geboren am 
20. März 1879 zu Marienburg, zuletzt aufhalt⸗ 
ſam daſelbſt, 

Fritz Otto Eſſner, geboren am 2. November 
1879 zu Marienburg, zuletzt aufhaltſam daſelbſt,, 


57. Johann Jakob 


Gerhard Robert Fiſcher, geboren am TR 
„Iſidor Feibel, 
Emil Franz Kirſch, 


„Paul Liedtke, geboren 


Paul 3 
Jobannes Samwolinskt, 


Karl Stobinsti, geboren 
Otto Heinrich Wickfeldt, 
„Otto Heinrich Wolf, 
Peter Wedhorn, 
52. Franz Gutowsky. geboren am 30. 


Friedrich Arthur Bergmann, geboren am 7. 


„Emil Ernſt Fentroß, 


3. Johann Andreas 
. Johannes Jakobus Gädtke, 


Peter Branski, geboren am 25. 
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Jauuar 
1879 zu Marienburg, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, ] 
geboren am 20. Mat 1879 zu 
Marienburg, zuletzt aufhalfſam daſelbſt, 
geboren am 9. Juni 1879 zu 
Marienburg, zuletzt aufhallſam daſelbſt, 
Franz Albert Lehmann, geboren am 6: April 
1879 zu Marienburg, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 
am 6. Juni 1879 zu 
Marienburg, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 
rauz Reczikowski, geboren am 6. Oktober 
zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 

geboren am 14. April 
1879 zu Marienburg, zuletzt aufgaltfant daſelbſt, 
am 19. Auguſt 1879 zu 
Marienburg, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 
geboren am 16. April 
1879 zu Marienburg, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 
geboren am 11. Sepiember 
1879 zu Marienburg, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 
geboren am 1. November 1879 
zu Mierau, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 

Mai 1879 zu 

Gr. Montau, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 


1879 zu Marienburg, 


Fran; Wilhelm Albrecht, geboren am 4. Februar 


zuletzt aufhaltſam da⸗ 


Ok⸗ 
Neumünſterberg, zuletzt aufhallſam 


1879 zu Neumünſterberg, 
ſelbſt, 


tober 1879 zu 
daſelbſt, 
Johann Auguſt Sachs, 
1879 zu Neumünſterberg, 
ſelbſt, 

Auguſt Peter Zech, 
1879 zu Neumünſterberg, 
fetöft, 


geboren am 27. April 
zuletzt aufhaltſam da⸗ 


geboren am 10. Januar 
zuletzt aufhaltſam da⸗ 


Beyer, geboren am 17. Juli 
1879 zu Neunhuben, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 
geboren am 30. Dezember 


1879 zu Neunhuben, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 


Johann Moews, geboren am 19. Oktober 1879 


zu Nennhuben, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 
Thomas Zieliueli, geboren am 28. Mai 1879 
zu Neunhuben, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 
Johann Jakob Groß, geboren am 22. September 
1879 zu Nenteich, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 
Franz Eduard Pfahl, geboren am 9. April 1879 
zu Neuteich, zuletzt aufhaltſam dafelbfi, 

Arendt, geboren am 31. Ok⸗ 
tober 1879 zu Neuteicherhinterfeld, zuletzt daſelbſt 
aufhaltſam, 

geboren am 31. Auguſt 
1879 zu Nenteicherhinterfeld, zuletzt aufhaltſam 
daſelbſt, 

September 1879 
zu Neuteichsdorf, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 


90. 


„Jakob Andreas Lobfinski, geboren am 23. Auguſt 


67. Auguſt 


Hermarn Eduard Kleiß, gebocen am 16. April 


„ Auguſt Pillnick, geboren am 2. April 1879 zt 
Carl Julius Weiß, geboren am 5. Januar 1679 
„Johann Gottfried Hoelfe, geboren am 6. Juli 
Joſeph Plagowski, 
Jakob Sczilinskt, geboren am 31. Januar 1879 
„ Emil Arthur Karp, 
Heinrich Milhelm Schmidt geboren am 8 


Guſtav Auguſt Albert 
Ferdinand Martin Hooge, 


Auguſt Schimnowski, geboren am 18. Juli 1879 
Carl Hermann Radike, geboren am . 
Karl Ephraim Schulz, 
Albert Peter Bohn, 


Johann Gregor, geboren am 30. 
Johann Paul Rigowsky, geboren ams 20. Juni 1 


. Franz Martens, geboren am 4. Januar 1879 1 


Franz Auguſt Hartmann, geboren am 3. Auguſt 


„Albert Nikrant, geboren am 


Johann 


1701 zu Nenteichsdorf, zuletzt aufhaltſam dar 
€ „ 2 
Opalewski, geboren am 21. Oktober 1879 
zu Neuteichsdork, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 


1879 zu Peters hagenfeld, zuletzt aufhaltſam da⸗ 
ſelbſt, — 
Pieckel, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 


zu Pieckel, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 


zu Pietzkendorf, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 
geboren am 12. Februar 
1879 zu Schoenau, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 


zu Schoenau, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, * 
ei geboren am 18. Auguft 
1879 zu Schoeneberg, zuletzt aufhallſam daſelbſt, 
Sep⸗ 


tember 1879 zu Schoeneberg, zuletzt aufhaliſam 


daſelbſt, 

Arendt, geboren am 
19. Auguſt 1879 zu Schoenſer, zuletzt aufhaltſam 
daſelbſt, 
geboren am 7. Sep⸗ 
tember 1879 zu Schoenſee, zuletzt aufhaltſam 
zu Charlottenburg, 2 


zu Simons dorf, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 
5 Mai zit 
1879 zu Sommerau, zuletzt aujpaltjan daſelbſt, he 
geboren am 26. Januar 5 
zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 
geboreu am 11. April 1879 7 
zu Stadtfelde, zuletzt aufhaltſam in Schoenau, 8 


1879 zu Sommerau, 


„Eduard Johann Fiſcher, geboren am 1. Juli 


1879 zu Thiergart, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 
) Yunt 1879 Free 
Thiergart, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, / 


1879 zu Thiergart, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 


Thoerichthof, zuletzt aufhaltſam daſelbſt. 


1 
2 
— 


1879 zu Tiege, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 


Erdmann Conradt, geboren am 


' 8. April 1879 
zu Tiegenort, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 2 


Johann Auguſt Kewitz, geboren am 21. Sep⸗ 


tember 1879 zu Trampenau, zuletzt aufhaltſam 


daſelbſt, 
15 April 1880 zu 


Barendt, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, as 
Auguft Schulz, geboren am 25. Juni 1880 zu 
Eichwalde, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 

Schimanski, geboren am 21. Juni 1880 8 


zu Eichwalde, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 


„Friedrich Carl Braun, geboren am 11. 


Martin Paul Wisczniewski, geboren am 5. 


Johann 
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Franz Michael Scherſchinski, geboren am 2 Fe⸗ 


bruar 1880 zu Hoppenbruch, zuletzt aufhaltſam 
daſelbſt, 


3. Robert Friedrich Wilhelm Schroeter, geboren am 


8. April 1880 zu Hoppenbruch, zufeßt aufhaltſam 
daſelbſt, 


„Johann Diszahrs, geboren am 4. Juli 1880 zu 


Irrgang, zuletzt auſhaltſam daſelbſt, 


. Johann Rudolf Sooth, geboren am 16. Oktober 


1880 zu Katznaſe, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 


5. Karl Auguſt Zerowsky, geboren am 25. November 


1880 zu Katznaſe, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 


„Otto Adolf Fröhlich, geboren am 11. Ottober 


1880 zu Gr. Lichtenau, zuletzt aufhaltſam da⸗ 
ſelbſt, 


„Johann Grabski, geboren am 24. Jauuar 1880 


zu Gr. Lichtenau, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 


Paul Ernjt Rathke, geboren am 23. Dezember 


1880 zu Liebenthal, zuletzt aufhaltſam daſebſt, 
Juni 
1880 zu Marienburg, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 


„Friedrich Wilhelm Ehlert, geboren am 12. De⸗ 


zember 1880 zu Marienburg, zuletzt aufhallſam 
daſelbſt, 


. Eduard Paul Fiſcher, geboren am 6. Juni 1880 


zu Marienburg, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 


Anton Joſeph Franz Hein, geboren am 20. März 


1880 zu Marienburg, zuletzt aufhaltſam dafelbſt, 


Johannes Bruno Strogalski, geboren am 23 De: 


zember 1880 zu Marienburg, zuletzt aufhaltſam 
daſelbſt, 


„ Guſtab Heinrich Wittke, geboren am 17. Januar 


1880 zu Mielenz, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 
Martin Groth, geboren a ı 20. November 1880 
zu Mierou, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 


. Johann Stuttkowski, geboren am 1. Juni 1880 


zu Sandhof, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 


„Andreas Rogall, geboren am 9. Juni 1880 zu 


Schoen wieſe, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 


„Friedrich Carl Schoenwald, geboren am 4. Juni 


1880 zu Sorgenort, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 
Johannes Zimmermann, geboren am 31. Auguſt 
1880 zu Stobbendorf, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 


„Franz Friedrich Bieberſtein, geboren am 14. Ja⸗ 


nuar 1880 zu Tannſee zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 


Martin Karl Kruppke, geboren am 8. November 


1880 zu Tannſee, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 


Johann Jakob Kollekowsky, geboren am 16. Ja⸗ 


nuar 1880 zu Tannſee, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 


Auguſt Joſeph Pojanski, geboren am 8, Auguſt 


1880 zu Tannſee, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 
Ja⸗ 
nuar 1880 zu Tannſee, zuletzt aufhaltſam da⸗ 
jelbft, 


Johann Janzen, geboren am 5. Juli 1880 zu 


Thiergart, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 
Pfahl, geboren am 29. März 1880 zu 
Trampenau, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 


118. Emil Hermann Steege, geboren am 25. Februar 
1878 zu Nikolajewo, zuletzt aufhaltſam zu 
Baarenhof, J 

werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 

ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres 

oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das 

Bundesgebiet verlaſſen, oder nach erreichtem militär⸗ 

pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes auf⸗ 

gehalten zu haben, Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 Nr. 1 

Str. G. B. 

Dieſelben werden auf den 12. März 1902, 
Vormittags 9 Uhr, vor die Strafkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts in Elbing, Zimmer Nr. 39, zur 
Hauptverhandlung geladen. ö 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Civilporſitzenden der Erſatzkommiſſion des 
Aushebe bezirks des Kreiſes Marienburg in Marienburg 
über die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Elbing, den 20. November 1901. 


Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 


4707 Der Uhrmacher Alexander Lachmann und 
deſſen Ehefrau Bertha Lachmann geb. Sielmann aus 
Dirſchau, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge— 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
d. d. Schoeneck, den 23. Oktober 1894, mit der Maß⸗ 
gabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Ehefrau in 
die Ehe eingebracht und während der Ehe durch Rechts⸗ 
geſchäfte, Glückszufall, Erbſchaft, oder aus ſonſtigem 
Rechtsgrunde erwirbt, die Eigenſchaft des vertrags⸗ 
mäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Dies wird hiermit erneut bekannt gemacht, nach⸗ 
dem die Lachmann'ſchen Eheleute im Jahre 1897 ihren 
Wohnſitz nach Dirſchau verlegt haben. 

Dirſchau, den 12. November 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


4708 Der Dekorationsmaler Georg Max Adomat 
aus Schöneberg bei Berlin, hat mit Zuſtimmung ſeiner 
Ehefrau Anna Eliſe geborene Gieſelbuſch ſeinem ehe⸗ 
männlichen Nießbrauchs⸗ und Verwaltungsrechte an 
dem Vermögen ſeiner Ehefrau und Allem, was derſelben 
aus irgend welchem Grunde künflig noch zufallen möch te 
laut Vertrag d. d. Berlin, den 24. November 1894 
entſagt, was nach Verlegung des Wohnſitzes der 
Adomat'ſchen Eheleute von Berlin nach] Danzig hiermit 
bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 13. November 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. 


4709 Die Kaufmann Albert und Gertrud, geb. 
Boenig⸗Neumann'ſchen Eheleute in Danzig, haben 
durch Vertrag vom 30. Oktober 1901 für ihre am 
11. November 1901 eingegangene Ehe die Verwaltung 
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und Nutznießung des Mannes am Vermögen der 
Frau ausgeſchloſſen und vereinbart, daß Alles, was 
die Frau in der Ehe erwirbt, ihr Vorbehaltsgut 
ſein ſoll. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 26. November 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. 
4710 Der Oberfeuerwehrmann a. D. Franz Iſop 
in Danzig und ſeine Ehefrau Clara geborene Boelau, 
haben durch Vertrag vom 21. November 1901 für 
ihre an demſelben Tage eingegangene Ehe die Ver⸗ 
waltung und Nutznießung des Mannes au dem Ver⸗ 
mögen der Frau ausgeſchloſſen, ſo das Gütertennung gilt. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 23. November 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. 
4711 Der Kaufmann Bruno Renk in Stutthof 
und feine Ehefrau Marie, geb. Meyer, haben durch 
Vertrag vom 4. November 1901 für ihre am 6. No» 


vember 1901 eingegangene Ehe die Verwaltung und V 
der Frau 


Nutzuießung des Mannes am Vermögen 
ausgeſchloſſen, ſo daß Gütertrennung gilt. 
Dies iſt in das Güterrechisregiſter eingetragen. 

Danzig, den 23. November 1901. 

Königliches Amtsgericht 3. 

4712 Der Schaffner der elictrifhen Straßenbahn 
Anton Block in Neufahrwaſſer und ſeine Ehefrau 
Marie, geborene Depke, haben durch Vertrag vom 
25. November 1901 für ihre am 4. Oktober 1900 ein⸗ 
gegangene Ehe die Verwaltung und Nutznießung des 
Mannes am Vermögen der Frau ausgeſchloſſen, fo 
daß Gütertrennung gilt. 

Dies iſt in das Guͤterrectsregiſter eingetragen. 

Danzig, den 27. November 1901. 

Königliches Amtsgericht 3. 

4713 Der Schmiedegeſelle Joſeph Knoof und ſeine 
Ehefrau Marie, geborene Willmanowsky in Danzig, 
haben durch Vertrag vom 23. November 1901 die 
bisher unter ihnen beſtandene Gütergemeinſchaft auf⸗ 
gehoben und für die fernere Dauer ihrer Ehe Güter⸗ 
trennung unter Ausſchließung der Verwaltung und 
Nupniefung des Mannes am Vermögen der Frau ver: 
einbart. 

Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 

Danzig, den 27. November 1901. 

Königliches Amtsgericht 3. 
4711 In unſer Güterrechtsregiſter iſt heute Seite 92 
folgende die Ehe der Bäckermeiſter Guſtav und Anna 
geborene Speiſer⸗Danneleikat'ſchen Eheleute, früher in 
Marienburg, jetzt in Elbing wohnhaft, betreffende 
Eintragung bewirkt: 

Durch den vor Eingehung der Ehe geſchloſſenen 
Vertrag vom 9. April 1896 iſt die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe aus⸗ 
geſchloſſen, daß das Vermögen der Frau die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Elbing, den 29. November 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


4715 Der Fleiſcher Hugo Klein in Rheda und ſeine 
Ehefrau Antonie verw. Klein geb. Gdanietz, haben durch 
Ehevertrag vom 16. November 1901 den Nießbrauch 
und die Verwaltung des Ehemannes an dem Vermögen 
der Ehefrau ausgeſchloſſen. 
Dies iſt in unſer Güterrechtsregiſter unter Ne. 42 
eingetragen. - 
Neuſtadt Weſtpr., den 30. November 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
4716 In unſer Güterrechtsregiſter iſt heute einge⸗ 
tragen: 
Der Arbeiter Cornelius Schulz aus Brodſack 
und ſeine Ehefrau Auguſte geb. Stanke haben 
durch Vertrag rom 30. Oktober 1901 Güter⸗ 
trennung vereinbart. 
Marienburg, den 30. November 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
4717 Die Bierverleger Max und Juſtine geborene 
Rabe⸗Nehring'ſchen Eheleute in Dauzig, haben durch 
ertrag vom 26. November 1901 für ihre am 21. No⸗ 
vember 1901 eingegangene Ehe die Verwaltung und 
Nutznießung des Mannes am Vermögen der Frau aus⸗ 
geſchloſſen, ſo daß Gütertrennung gilt. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 28. November 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. 


4718 In unſer Güterrechtsregiſter iſt heute einge⸗ 
tragen worden, daß der Kaufmann Roman Bartſch zu 
Pelplin die Vertretungsbefugniß ſeiner Ehefrau Auguſte 
geborenen Knoph dahin beſchränkt hat, daß fie nicht 
mehr befugt ſein ſoll, Waaren auf ſeinen Namen zu 
borgen oder Darlehne aufzunehmen. 
Dirſchau, den 30. November 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


4719 In unſer Güterrechtsregiiter iſt heute einge ⸗ 


tragen worden, daß der Kaufmann Guſtav Joſephſohn 
zu Dirſchau und ſeine Ehefrau Bertha geborene Leske 
durch gerichtlichen Vertrag vom 27. November 1901 
unter Aufhebung des bisherigen güterrechtlichen Ver⸗ 
hältniſſes Gütertrennung unter Ausſchließung der Ver⸗ 
waltung und Nutznießung des Ehemannes an dem 
Vermögen der Ehefrau eingeführt haben. 

Dirſchau, den 30. November 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


4720 Die Kaufmann Joſeph und Martha geborene 
Hoeg Kuptz'ſchen Eheleute in Danzig, 


1901 eingegangene Ehe Gütertrennung unter Ausſchließung 
der Verwaltung und Nutznießung des Mannes am Ver⸗ 
mögen der Frau vereinbart. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 30. November 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. 


4721 Die Kaufmann Rudolf und Emilie geborene 
Machwitz⸗Ewert'ſchen Eheleute in Langſuhr, haben 
durch Vertrag vom 28. November 1901 für ihre an 


haben durch 
Vertrag vom 28. November 1901 für ihre am 18. November 
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demſelben Tage eingegangene Ehe Gütertrennung; Nr. 14. Sietzfried Sielmann, Jahaber; Siegfried 


unter Ausſchließung der Verwaltung und Nutznießung ! 
des Mannes am Vermögen der Frau vereinbart: 5 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 30. November 1901. 
Königlichez Amtsgericht 3. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


4722 Das Konkuréverfahren über das Vermögen 
des Baugewerksmeiſters Wilhelm Lippke in Zoppot 
wird eingeſtellt, weil eine den Koſten des Verfahrens 
entſprechende Konkursmaſſe nicht vorhanden iſt. 
Zoppot, den 28 November 1901. 
Kön'gliches Amtsgericht. 


4723 Ueber das Vermögen des Kaufmans Magnus 
Meyerfeld in Firma B. & M. Burg in Neuteich, wird 
heute am 27. November 1901, Nachmittags 5 ½ Uhr, 
das Konkursverfahren eröffnet. 

Der Kaufmann Johannes Tieſſen in Neuteich 
wird zum Konkursverwalter ernannt. 

Konkursforderungen ſind bis zum 15. Januar 
1902 bei dem Gerichte anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibe⸗ 
haltung des ernannten oder die Wahl eines anderen 
Verwalters, ſowie über die Beſtellung eines Gläubiger⸗ 
ausſchuſſes und eintretendenfalls über die in 8 132 
der Konkursordnung bezeichneten Gegenſtände auf 
den 21. Dezember 1901, Vormittags 11 Uhr, und 
zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf den 
8. Februar 1902, Vormitttags 11 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gerichte Termin anberaumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe 
gehörige Sache in Beſitz haben, oder zur Konkursmaſſe 
etwas ſchuldig ſind, wird aufgegeben, nichts an den 
Gemeinſchuldner zu verabſolgen oder zu leiſten, auch 
die Verpflichtung auferlegt, von dem Beſitze der Sache 
und von den Forderungen, für welche ſie aus der Sache 
abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch nehmen, dem 
Konkursverwalter bis zum 1. Januar 1902 Anzeige 
zu machen. 

Tiegenhof, den 27. November 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


4724 In unſer Handelsregiſter Abtheilung A find 
folgende Firmen eingetragen: 
Nr. 8. Julius Wodrich, Inhaber: 


Julius Wodrich, 
Hotelbeſitzer, Schoeneck, 


Nr. 9. Johannes Riediger, Inhaber: Johannes 
Riediger, Beſitzer eines Dampfſägewerkes und 
Holzgeſchäftes Schoeneck, 

Nr. 10. Leonhard Klabunde, Inhaber: Leonhard 
Klabunde Maurermeiſter, Schoeneck, 

Nr. 11. Otto Zielke, Inhaber: Otto Zielke, Kaufmann, 
Schoeneck, 

Nr. 12. Robert Gdanietz, Inhaber: Robert Gdanietz, 
Kaufmann, Schoeneck, 

Nr. 13 Hermann Rexin, Inhaber: Hermann Rexin, 


Kaufmann, Schoeneck, 


70 Pfg. bevorrechtigte 


Sielmann, Kaufmann, Schoencck. 
Die unte Nr 133 im Firmenregiſter eir getragene Firma 
Kafrar Jakobſohn, Inhaber Kaufmann Kaſpar Jako bſohn 
in Scherned iſt gelöſcht. 
Schoeneck, den 27. November 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
4725 In dem Kaufmann Johann v. Gruchalla'ſchen 
Knakurſe ſoll die Schlußoertheilung erfolgen. Bei einer 
verfügbaren Maſſe von 514 Mk. 19 Pfg, find 4186 ME. 
17 Pfg. Forderungen ohne Vorrecht zu berückſichtigen. 
Berent, den 28. November 1901. 
Der Konkursverwalter, 
Bronk, 
Rechtsanwalt. 
4726 Im Konlurſe über das Vermögen der Firma 
Carl Jaeckel Sohn in Berent ſoll eine Abſchlagsver⸗ 
theilung erfolgen. Dazu ſind vorläufig ca 11000 Mek. 
und 83 180,63 Mk nicht bevor⸗ 
rechtigte Forderungen. Das Verzeichniß der zu berück⸗ 
ſichtigenden Forderungen kann auf der Gerichts⸗ 
ſchreiberei III des Kgl. Amtsgerichts hierſelbſt eingeſehen 
werden. 
Berent, den 28. Februar 1901. 
Der Konkursverwalter, 
Skopnik. 
Rechtsanwalt. 
4727 Die Gerichtstage in Skurz werden im Jahre 


1902 an ſolgenden Tagen in dem Gaſtlokal der 
Wittwe Lau „Hotel de Danzig“ abgehalten werden: 
13. — 16. Januar 
10. — 13. Februar 
10. — 13. März 
14. — 17. April 
12. — 15. Mai 
16. — 19. Juni 
7. — 10. Juli 

17. — 20. September 
13. — 36, Oktober 
10. — 13. November 
8. — 11. Dez⸗mber 
Pr. Stargard, den 21. November 1901. 


Königliches Amtsgericht. 
4728 In dem Konkursverfahren über das Ver⸗ 
mögen des Dachdeckermeiſters Johann Perkowski in 
Dirſchau wird zur Prüfung nachträglich angemeldeter 
Forderungen Termin auf den 20. Dezember 1901, 
Vormittags 9 Uhr anberaumt. 
Dirſchau, den 28. November 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
4729 Ueber das Vermögen der Kaufleute Walter 
Jache in Danzig, Brandgaſſe 97 und Karl Kiſchke in 
Danzig, Stadtgraben 20, in Firma Walter Jache & 
Co. in Danzig, iſt am 28. November 1901, Vormittags 
12 Uhr der Konkurs eröffnet. 
Konkursverwalter: Kaufmann 


5 N Leopold Perls in 
Danzig, Poggenpfuhl 11. 


* 
—— — 


* 


601 


Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis zum 19. De⸗ 
zember 1901. 

Aumeldeſriſt bis zum 4. Januar 1902. 

Erſte Gläubigerverſammſung am 19. Dezember 
1901, Vormittags 9½ Uhr, Pfefferſtadt, Zimmer 42. 

Prüfunge termin am 17. Januar 1902, Vor⸗ 
mittags 9¼ Uhr, daſelbſt. 

Danzig, den 28. November 1901. 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts, Abthl. 11. 
4730 Ueber das Vermögen des Kaufmanns Adolf 
Mendelſohn in Firma A. Mendelſohn in Pr. Stargard 
wird heute am 29. November 1901, Nachmittags 1 Uhr, 
das Konkursverfahren eröffnet, da er ſeine Zahlungen 
eingeſtellt und den Antrag auf Eröffnung des Verfahrens 


geſtellt hat, BR 
Der Rechtsanwalt Hirſch hier wird zum Konkurs⸗ 


verwalter ernannt. 

Konkursforderungen ſind bis zum 28. Januar 
1902 bei dem Gerichte anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibe⸗ 
haltung des ernannten oder die Wahl eines anderen 
Verwalters, ſowie die Beſtellung eines Gläubigeraus⸗ 
ſchuſſes und eintretenden Falle über die in § 120 der 
Konkursordnung bezeichneten Gegenſtände — auf den 
23. Dezember 1901, Vormittags 10 Uhr, und zur 

% 
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Prüfung der angemeldeten Forderungen auf d 8 
bruar 1902, Vormittags 9½ Uhr, vor 1558 15 
zeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 31, Termin anberaum 
0 Allen Perſonen, welche eine zur Konkursma 
gehörige Sache in Beſitz haben, oder zur Konkursma 
etwas ſchuldig find, wird aufgegeben, nichts an de 
Gemeinſchuldner zu verahfolgen oder zu leiſten, au 
die Verpflichtung auferlegt, von dem Beſitze der ©: 
und von den Forderungen, für welche fie au 
Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch neh 
dem Konkursverwalter bis zum 20. Dezember 1 
Anzeige zu machen. 
In dem Termine am 23. Dezember d. Is, ſoll 
auch über den Antrag des Konkursverwalters, da 
Waarenlager des Gemeinſchuldners im Ganzen zu ve 
kaufen, Beſchluß gefaßt werden ö. 
Pr. Stargard, den 29. November 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


4731 Das Konkursverfahren über den Nachlaß d 
am 11. Juli 1900 verſtorbenen Kaufmann Erich vo 

Conradi aus Elbing wird nach Abhaltung des Sch) 
termius, aufgehoben. 1 
Elbing, den 29. November 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
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